
Druck dieser starken Bewe­
gung mußte die zentrale Ge­
werkschaftsführung (LO) ge­
gen die Politik der Regierung 
Stellung nehmen.
Der Antikommunismus sozial­
demokratischer Partei- und 
Gewerkschaftsführer, ihre Po­
litik der Diskriminierung kom­
munistischer Vertrauensleute 
und ihre Rolle als Administra­
toren des staatsmonopolisti­
schen Systems machen es den 
Kommunisten oft nicht leicht, 
die Aktionseinheit in der Praxis 
zu verwirklichen. Der XXVI. 
Parteitag der KP Dänemarks 
hatte einige Probleme und 
Schwächen der Partei auf die­
sem Gebiet analysiert, die ih- j 
rem Masseneinfluß geschadet 
haben, Was sich auch bei den 
letzten Parlamentswahlen wi­
derspiegelte. Er zog die Schluß­
folgerung, daß gemeinsame 
Schritte der Kommunisten mit 
Sozialdemokraten und anderen 
demokratischen Kräften von 
den Volksmassen verstanden 
und unterstützt werden müs­
sen. Die Zusammenarbeit auf 
begrenzten Gebieten darf die 
prinzipielle ideologisch^ Aus­
einandersetzung mit reformi­
stischen, opportunistischen 
und linksextremen Auffassun­
gen nicht behindern.
Die KP Dänemarks läßt sich 
davon leiten, daß die Verwirk­
lichung der Aktionseinheit der 
Arbeiterklasse eine starke 
kommunistische Partei vor­
aussetzt. Sie orientiert deshalb 
auf die Gewinnung neuer Mit­
glieder, vor allen Dingen unter 
len Arbeitern in den Betrieben 
and unter der Jugend. Auf dem 
etzten Parteitag konnten dabei 
ieutliche Erfolge konstatiert 
verden. Die Mitgliederzahl der 
3artei wuchs seit 1976 um acht 
Prozent. 46 neue Grundorgani­
sationen wurden gebildet. Mehr 
ds die Hälfte der Parteimitglie- 
ier traten der Partei seit 1973 
эеі. Die KP Dänemarks ist eine 
^artei der Jugend.
Cine wachsende Bedeutung für 
lie Entwicklung der Aktions­

einheit der dänischen Arbeiter­
klasse haben die gemeinsamen 
Interessen von Kommunisten, 
Sozialisten und Sozialdemokra­
ten an der Sicherung des Frie­
dens, der Fortsetzung des Ent­
spannungsprozesses und an 
Abrüstungsschritten. Die Zu­
spitzung der internationalen 
Lage durch den Imperialismus, 
besonders durch die herrschen-
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den Kreise der USA, und das 
damit verbundene Wettrüsten 
der NATO erwecken angesichts 
der besonders exponierten stra­
tegischen Lage Dänemarks 
ernste Befürchtungen. 
Ausdruck dieser Haltung der 
Mehrheit der dänischen Werk­
tätigen ist der breite Wider­
stand gegen den Raketen­
beschluß und die im Langzeit­
rüstungsprogramm der NATO 
vorgesehene Erhöhung der 
Rüstungsausgaben um jährlich 
mindestens drei Prozent. Dieser 
Widerstand entwickelt sich 
auch innerhalb der regierenden 
sozialdemokratischen Partei. 
Er bewirkte, daß die dänische 
Regierung vorschlug, den Be­
schluß über die Stationierung 
neuer atomarer Mittelstrecken­
raketen in Westeuropa um 
sechs Monate zu verschieben. 
Auch Stellungnahmen sozial­
demokratischer Minister gegen 
eine Erhöhung des dänischen 
Militärbudgets resultieren aus

der Ablehnung der Politik der 
NATO-Hochrüstung durch die 
sozialdemokratischen Mitglie­
der und Wähler.
Die KP Dänemarks ist ange­
sichts dieser Lage bestrebt, eine 
breite politische Bewegung zu 
entwickeln, um die Realisie­
rung des NATO-Raketen- 
beschlusses zu verhindern, das 
Wettrüsten zu stoppen und 
einen dänischen Beitrag zur 
Entspannung und Abrüstung 
zu leisten. Die dänischen Kom­
munisten wandten sich an So­
zialdemokraten, Sozialisten 
und bürgerliche Friedens­
kräfte, um eine Veränderung 
des sicherheitspolitischen Sta­
tus des Landes zugunsten der 
NATO zu unterbinden. Dä­
nemark hatte - ebenso wie 
Norwegen - dem NATO-Bei- 
tritt 1949 nur unter der Bedin­
gung zugestimmt, daß in Frie­
denszeiten keine ausländischen 
(das heißt NATO-)Truppen und 
Kernwaffen auf dänischem 
Territorium stationiert werden. 
Jetzt versuchen die USA und 
die BRD, durch die Schaffung 
von NATO-Depots für schwere 
Waffen - darunter auch Ra­
ketenstartrampen - sowie 
durch eine permanente Ma­
növertätigkeit diesen Vorbehalt 
zu umgehen.,
Die KP Dänemarks steht im 
Lande an der Spitze des Frie­
denskampfes. In diesem Sinne 
nahm sie aktiv am Pariser 
Treffen kommunistischer Par­
teien Europas teil und unter­
nahm gemeinsame Schritte mit 
den anderen Bruderparteien 
Nordeuropas, um die Aktions-4 
einheit von Kommunisten, So­
zialisten, Sozialdemokraten 
und anderen Friedenskräften 
im nationalen Rahmen weiter 
zu stärken. Die dänischen Kom­
munisten sind sich dessen be­
wußt, daß sie mit ihrem Kampf 
für die Aktionseinheit der Ar­
beiterklasse entsprechend den 
Idealen der kommunistischen 
Bewegung handeln, im Inter­
esse des Friedens, der Entspan­
nung und der Abrüstung.
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